
Schwestern-Notruf

Ein Krankenhaus wird mit Notruftastern in den Badezimmern ausgestattet. Bei Auslösung wird eine 
Blitzleuchte im Flur aktiv, die das Zimmer optisch anzeigt. Zusätzlich wird eine Alarmierung im Schwes-
ternzimmer ausgelöst und im Bedienteil das Zimmer angezeigt. Beide Alarme ( Zimmer und Schwestern-
zimmer ) müssen unabhängig voneinander quittiert werden.

Realisierung:

Benötigt werden zwei Bereiche.

Der Notruftaster in Bereich 2 startet die Alarmierung in beiden Bereichen, dazu dient der Hilfskontakt in 
Bereich 1, der dem monostabilen Ausgang zugeordnet ist, der vom Taster mitgesteuert wird. Dieser Hilfs-
kontakt (Linie 9) ist ebenfalls eine 24h Einbruchlinie.

Die jeweiligen Ausgänge 
müssen bis zur Löschung an-
liegen. 
Die Rechtevergabe über die 
Bedienteile muss so angelegt 
sein, dass das Bedienteil im 
Schwesternzimmer nur den 
Alarm des dortigen Bereiches 
löschen kann. 
Das am Badezimmer ange-
brachte INT-SCR-BL löscht 
über den Relaiskontakt den 
Alarm am ausgelösten Zimmer selbst. 
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Zu beachten dabei, dass allen Schwestern das Recht entzogen wird Alarme in der Partition und Alarme in 
anderen Partitionen zu löschen. Nur das Recht Alarme im Bereich zu löschen bleibt bestehen. So wird si-
chergestellt, daß der jeweilige Alarm nur vor Ort quittiert werden kann.
Hierbei ist egal, ob die gleiche Schwester beide Alarme löscht oder unterschiedliche Schwestern die Alar-
me löschen. Über das Ereignislog ist nachvollziehbar welche Schwester welchen Alarm quittiert hat.
Über die Zeitschemen ist eine Einschränkung der Benutzer auf Nachtschwestern oder Wochenendkräfte 
realisierbar.

© ASL GmbH Seite 2 / 2 12.04.11 TM


